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ШЧ^ЙП[^Ч(|({ІЧЧЧН^^СГ)ІМІЙЧІ ïïïïir îPM- 
гТ: I Ende : Ы г г Н ^ Ш Г  4 W ÏÏT  Щ ГТ^ІгП Щ :

чГ̂<=ігГін-иі\ш ïïwrt ^jpnwrmwfî я*ш: і т
Blätter mit 6 Zeilen auf der Seite. Das Sanskrit mit 
L a n ka -  und Tibetischen Buchslaben, darunter die Tibe­
tische Uebersetzung. Ueber die Prag 11 aparamita von 8000 
Versen s. S c h m id t a. a. O. S. 126.

N0. 583. Щ  *Ä* ̂

4* «die Quintessenz (ІФ ІЗТ^? vgl. das Ende des W er­

kes) der Pragriapüramitäy>. — Anlang : F̂TT HJN r4 ‘ Щ-

i i i т -

q q W F r R  I Г ^ ф г  5Ц^ШгТ: | Ende:

£ W iJ |< = irtl FR IH : i f i f ^ f  fS R ï-
■ H m h m  *\
^ЧсгіЧі^ (dieses mit Tibetischen Buchstaben) \ ’рі^ТгГёТ

н ч ін : i e geschriebene Blätter, mit
6 Zeilen auf der Seite. Das Sanskrit, wie gewöhnlich, auf 
doppelte Art ausgedrückt; darunter die Tibetische Ueber­
setzung.

R i F P O H T S .

5. S u r  la p u b l i c a t i o n  d ’u n e  é d i t i o n  c r i t i q u e

DE l’ ÜRVASIA,  DRAME SANSCRIT DE C a L I -

d a s a , p a r  M. BOLLENSEN. Rapport fait à 
la Classe par M. BOEHTLINGK. (Lu le 17 
janvier 184*5.)

Die Klasse wird sich vielleicht noch erinnern, dass der 
verstorbene L en z  seine ganze Thätigkeit in Paris und 
London fast ausschliesslich dem Studium der neuern In­
dischen Dialekte widmete. Die nächste Veranlassung dazu 
bot ihm seine Bearbeitung der Fikramorvaci, die eine 
grössere Mannigfaltigkeit von Provincial-Sprachen, als die 
meisten ändern Dramen, enthält. L en z  konnte, da ihm 
kein anderes Material, als die Calcuttaer Ausgabe der 
Fikramorvaci zu Gebote stand, bei allen seinen gedie­
genen Kenntnissen und bei seinem grossen Scharfsinne I 
keine Ausgabe liefern, die den Ansprüchen der Kritik I

hätte genügen können. Im Apparatus criticus gab er zwar, 
um dem nächsten Bedürfnisse zu genügen, die wichtig­
sten Varianten, behielt sich indessen vor, in Kurzem eine 
vollständig umgearbeitete neue Ausgabe des Drama's zu 
veranstalten, woran er aber leider durch den Tod ver­
hindert wurde.

Ich brauche wohl kaum zu bemerken, dass das Drama 
mit die ergiebigste Quelle für Erforschung der staatlichen, 
bürgerlichen und häuslichen Verhältnisse eines Volkes 
ist. Das Indische Drama gewinnt fur uns noch eine hö­
here Bedeutung in philologischer Hinsicht, weil wir hier 
erst die ungebundene Rede im Sanskrit und die ältesten 
Denkmäler der Volkssprachen Indiens in ihrer ganzen 
Mannigfaltigkeit kennen lernen. Aus diesem Grunde fasste 
ich, als nach meiner Ankunft hierselbst der Akademiker 
E. L en z  den ganzen handschriftlichen Nachlass seines 
verstorbenen Bruders der Akademie zu freiem Gebrauch 
übergab, den Gedanken, mich einer Arbeit zu unterzie­
hen, die zu vollenden meinem Vorgänger nicht gegönnt 
war; sah aber zugleich dabei ein, dass ich dadurch den 
Gang meiner bisher geführten Studien auf eine längere 
Zeit hätte unterbrechen müssen. Es konnte mir daher 
nur erwünscht sein, als mein ehemaliger Lehrer im San­
skrit, der Herr Dr. B o llen  sen , Adjunkt-Professor am 
pädagogischen Institute hierselbst, sich bereit erklärte, 
diese Arbeit zu übernehmen.

Nach zweijährigen ununterbrochenen Bemühungen ist 
Herr ß o lle n se n  zum erwünschten Ziele gelangt. Das 
Manuscript, das ich hier der Klasse vorzulegen die Ehre 
habe, enthält den kritisch gesichteten Text, eine Deutsche 
Uebersetzung, die treu und zugleich verständlich ist, die 
Varietas scripturae und endlich kritische und erklärende 
Anmerkungen. Aus voller Ueberzeuguug spreche ich 
meine Meinung über das vorliegende Werk dahin aus, 
dass es allen billigen Anforderungen, die man heut zu 
Tage an den Herausgeber eines Drama’s stellen darf, ent­
spreche; und ich ersuche daher die Klasse, genehmigen 
zu wollen, dass dasselbe auf Kosten der Akademie ge­
druckt werde, und der Herausgeber für seine Mühe 25 
Freiexemplare erhalte. Die Akademie wird sich durch 
diese Veröffentlichung des Nachlasses eines ihrer ehema­
ligen Mitglieder, das durch sie zu seiner Zeit auf das 
Freigebigste in eben diesen Studien unterstützt wurde, 
den Dank aller Sanskrit-Freunde erwerben.

St. Petersburg, den ^  Januar 1845.
O. B ö h tlin g k .




